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Praxis-Seminar  Coaching „PCoa“ 

 
Tools, Haltung und Selbsterfahrung!  
 
Die Seminargruppe hatte sich 7 bis 18 Monate auf dieses  Seminar vorbereitet. Die Teil-
nehmer/innen waren Absolventen1 des staatlich geprüften und zugelassenen Lehrgangs 
„Personal Coaching“ (PCoa). Das zugehörige Präsenzseminar ist vom Qualitätsring  
Coaching (QRC) akkreditiert und wird von Dr.Migge-Seminare, einem Instituts- und Weiter-
bildungsmitglied des Deutschen Verbandes für Coaching und Training e.V. (dvct), durchge-
führt. Es finden mehrere dieser Seminare jedes Jahr statt. Die Teilnehmer/innen kennen 
zum Zeitpunkt der Anmeldung nur den Seminartermin und den Seminarort. Sie erfahren erst 
drei Wochen vor dem Seminar, welche Person aus dem Team Dr. Migge das Training leiten 
wird. Auch auf die Zusammensetzung der Gruppe wird vom Seminarinstitut im Voraus kein 
Einfluss genommen (Bildung, Geschlecht, Alter, Vorkenntnisse, Position u.a.). Auf diese 
Weise stellen sich Gruppen nach einem Zufallsprinzip zusammen. 
 

Jedes Jahr absolvieren ca. 500 Personen in Europa den kompletten PCoa-Lehrgang, 
der als Blended-Learning-Konzept aufgebaut ist: Tutoriell begleiteter Fernlehrgang, 
angeleitetes Peer-Gruppen-Training in insgesamt 26 deutschen Regionalgruppen, 
Online-Learning, neun umfangreiche Hausarbeiten, die von einem Coach als Studien-
leiter kommentiert und benotet werden. Im Abschluss- oder Präsenzseminar des Lehrgangs sollen die 
Teilnehmer/innen das erlernte Wissen und ihre praktischen Fähigkeiten nochmals überprüfen und festi-
gen. Das Seminar soll außerdem viel Raum für Selbsterfahrung in der Gruppe2 ermöglichen. Neben 
zentralen Tools der sogenannten Prozess-Beratung3 erlernen die Teilnehmer/innen wichtige Haltungen 
eines Coaches: 
 

 Empathie und aktives Zuhören  – sich im Erleben der Welt des „Du“ zu nähern. 
 Wertschätzung  – neugierig und achtsam auf den anderen Menschen. 
 Mut und Spontaneität  – ein Handeln, das fern von Rollenkonserven lebt. 
 Selbstreflexionsfähigkeit und Authentizität  – ein Handeln, das frei ist und nicht von Angst ge-

steuert. 
 

Die Seminargruppe vom 13. bis zum 18. August 2007 bestand 
aus 20 Teilnehmer/innen, einem Haupttrainer (Björn Migge, 
drmigge.de) und einem erfahrenen Business-Coach als Co-
Trainer (Ralf Döring, commentor.de), der tagsüber als Semi-
narbeobachter fungierte und abends Übungen anleitete. In der 
Mitte der Seminarwoche kam ein Dozent der Europäischen 
Fern-Hochschule und referierte über Internetmarketing und 
Abgrenzungen und Überlappungen zur Psychotherapie. Außer-
dem stellte der „fahrende Coaching-Buchhändler“ Uwe Böhm 
die aktuelle Coaching- und Beratungsliteratur auf einem um-
fangreichen Büchertisch vor.  

 
Die Gruppe war – wie erwartet – heterogen strukturiert: Erfahrene Coaches, Trainer, Train-the-Trainer, 
Young Potentials, Personalverantwortliche und Führungspersonen aus der Wirtschaft und psychosozia-
len Arbeitsfeldern – trainierten zusammen mit Personen, die bisher keine Feld-, Führungs- oder Bera-
tungserfahrung gesammelt hatten, jedoch ihre Lebenserfahrung aus anderen Bereichen in die Gruppe 
einbringen konnten.  
 
Gelehrte Methoden waren unter anderem: Psychodrama in der Arbeit mit Einzelklienten, Gruppen und 
Teams (Monodrama, Tauschen, Doppeln, Aufstellungen, soziales Atom, soziometrische Arbeitsmetho-
den, Spiegeln, Stehgreifinszenierungen von Szenen, Spontaneitätsübungen, Humor im Coaching, Ar-

                                                
1 Eine Person absolvierte das Seminar als „externer“ Teilnehmer. 
2 Siehe hierzu: „Selbsterfahrung in der Gruppe“: www.drmigge.de/download.html 
3 Das Gegenteil wäre „Expertenberatung“ 
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beiten mit Symbolen u.v.a.), Systemische Kommunikationsmethoden, hypno-systemische Konzepte in 
Coaching und Beratung; inkl. Hypnosetraining – sowie „normale“ Coaching-Techniken, wie Zielklärung, 
Auftragsklärung u.v.a. Hinzu kamen Frage- und Theoriestunden.    
 
Die Seminargruppe arbeitete von Montag 14 Uhr bis Freitag 15 Uhr. Trainingszeiten waren von Diens-
tag bis Donnerstag: 9 Uhr bis ca. 22.30 Uhr. Es gab nur recht knappe Pausen. Dieses Gruppenkonzept 
findet in allen vergleichbaren Seminaren Anwendung. Es geht zurück auf ein intensives Gruppenar-
beitskonzept, das in den USA der 80er Jahre des 20. Jahrhunderts entwickelt worden ist4.  
 
Staatliche Anerkennung des Seminars durch Landesbehörde (im Auftrag des Bundes): Das Se-
minare „Personal Coaching (PCoa)“ ist integraler Bestandteile der staatlich geprüften und zugelassenen 
Fernkurse der Fernschulen und der Fern-Hochschulen der Klettgruppe. Die Fernkurse und Hochschul-
kurse der Klettgruppe sind alle staatlich geprüft und staatlich anerkannt durch die staatliche Zentralstel-
le für Fernunterricht in Köln (ZFU).  
 
Gutachtentext der staatlichen Zentralstelle für Fernunterricht ZFU, 2003 (Auszug): "...Das 
Lernziel ist die Vermittlung der notwendigen Kenntnisse für die Ausübung der Tätigkeit 
eines nicht-professionellen Beraters, in Anlehnung an die in Amerika übliche Bezeichnung 
non-professional counsellor. In fachlicher Hinsicht sind die vorliegenden Lehrbriefe fundiert 
und geeignet, dem Teilnehmer umfassende und differenzierte Kenntnisse zu vermitteln. 
Anhand von Fallgeschichten und -Vignetten wird er anschaulich mit modernen Interventionstechniken 
und der tiefenpsychologischen Reflexion von Konflikten und Problemstellungen bekannt gemacht. In 
dieser Hinsicht haben die Lehrbriefe eine hohe Qualität. Allerdings, in den theoretischen Teilen wird das 
Material sprachlich und oft auch inhaltlich sehr anspruchsvoll, sozusagen auf Hochschulniveau referiert. 
Da bei den Adressaten dieses Lehrgangs, laut Lehrgangsbeschreibung, ein mindestens mittlerer Bil-
dungsabschluss für ausreichend gehalten wird, ist eine sprachliche Überarbeitung ... notwendig [das 
passierte 2004! B. Migge]. Sehr gut sind die Kontrollfragen und die umfangreichen, mit konkreten und 
anschaulichen Beispielen ausgestatteten Übungshefte, die es dem Teilnehmer ermöglichen, die Theo-
rien und Modelle praktisch anzuwenden und das bereits Gelernte zu wiederholen ..." Staatliche Zulas-
sung: Das Fernstudium inkl. Präsenzseminar ist von der staatlichen Zentralstelle in Köln geprüft und 
genehmigt, Zulassungs-Nummern: 71 30 203 u. 71 30 103 (PDF). 
 
Fernlehrgangs-Unternehmen der Klett-Gruppe  sind unter anderem: Europäische Fernhochschule 
Hamburg (Euro-FH), Institut für Lernsysteme Hamburg (ILS, an dem der Lehrgang mit Dr. Migge entwi-
ckelt wurde), Studiengemeinschaft Darmstadt (SGD), Hamburger Akademie für Fernstudien (HAF), 
Fern-Fachhochschule Darmstadt, Fernakademie für Erwachsenenbildung Hamburg (FEB), Apollon-
Hochschule für die Gesundheitswirtschaft in Bremen, Deutsche Hochschule für Weiterbildung Berlin 
(Planungsphase, Start voraussichtlich ab 2009). Angaben o.G. 
 

 
 
 
 

Staatliche Anerkennung durch Landesbehörde / zuständige Bezirksregierung:  Der Fernkurs + 
Praxis-Seminar „Personal Coaching, PCoa“ wurden von Dr. B. Migge mit dem ILS konzi-
piert und geschrieben. Dr. Migge hat auch die obligat zugehörigen Präsenzseminare kon-
zipiert und führt diese Seminare in Kooperation mit den Fernschulen der Klettgruppe  
auch selbst mit seinem Team durch. Als Seminaranbieter im Rahmen dieser Tätigkeit 
wurde Dr.Migge-Seminare / Dr. med. Björn Migge von der zuständigen Bezirksregierung 
Detmold bescheinigt, dass die Präsenz-Seminare des oben genannten staatlich anerkann-

ten Fernkurses auf einen Beruf, eine berufliche oder berufsähnliche Tätigkeit oder eine vor einer juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts abzulegenden Prüfung ordnungsgemäß vorbereiten (Bezirksre-
gierung Detmold, NRW, Az -63.12-11-).  
 

                                                
4 Irvin Yalom: Theorie und Praxis der Gruppenpsychotherapie 
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Trainer- / Seminarleiterqualifikation im Praxis-Seminar Coaching PCoa (Mindestqualifikation): 
 

 Hochschulstudium  der Psychologie, Medizin, Sozialpädagogik oder Pädagogik (evtl. anderes) 
 Ausbildung in Psychotherapie  nach den Standards der Psychotherapeuten- und Ärztekammer 
 Ausbildung in Gruppenpsychotherapie  (inkl. Theorie-Seminar z.B. bei www.dft-lehrinstitut.de) 
 Kenntnis von mindestens zwei Verfahren  (Weiterbildungsumfang  je Verfahren  mind.  300 Stunden); 

wie  Psychodynamik, Gestalt, Hypnotherapie, NLP o.a. 
 Selbsterfahrung im Umfang von mind. 175 Stunden bei einer Ärztin / einem Arzt / Psychologin / Psycho-

logen ermächtig von der Psychotherapeutenkammer. Alternativ: 50% der Stunden durch Supervisor/in 
BDP o. DGSv. 

 Mindestens drei Jahre Berufserfahrung als Coach  und als Trainer/in. 
 Teilnahme an drei Hospitations-Seminaren  mit Lehrtrainer/innen des Teams. 
 Berufungs-Colloquium  vor dem Trainer-Team Weiterbildungsinstitut Westfalen Lippe 
 Minimale  Literatur- und Theoriekenntnis, die in einem intensiven Prüfungs-Colloquium vor dem gesamten 

Trainer-Team geprüft wird: 
 

König / Lindner:  Psychoanalytische Gruppentherapie 
Yalom:  Theorie und Praxis der Gruppenpsychotherapie 
Erickson / Rossi / Rossi:  Hypnose – Induktion, therapeutische 
Anwendungen, Beispiele (sowie Lehr-Audio-CD von B. Migge) 
Migge:  Handbuch Coaching und Beratung 
Rauen et al (Hrsg.): Handbuch Coaching  
von Ameln  et al (Hrsg.): Psychodrama 
 
 

Das Coching-Konzept des Lehrgangs PCoa  orientiert sich an dem Coaching-Verständnis 
der University of Sydney, Australia, Dep. of Psychology Coaching. Danach sollte jeder 
Coach zunächst Grund- und Basiskompetenzen im „Personal Coaching“ erwerben, da 
diese Kenntnisse und Fähigkeiten die Schlüsselkompetenzen für jede weitere Sonderform 
des Coachings sind: 
 
Personal or Life Coaching 
"A collaborative solution-focused, results-orientated and systematic process in which the coach facili-
tates the enhancement of work performance, life experience, self-directed learning and personal growth 
of the coachee."  
 

Executive Coaching 
“As for personal coaching, but it is specifically focused at senior management level where there is an 
expectation for the coach to feel as comfortable exploring business related topics, as personal devel-
opment topics with the client in order to improve their personal performance.” 
 

Corporate/Business Coaching 
“As for personal coaching, but the specific remit of a corporate coach is to focus on supporting an em-
ployee, either as an individual, as part of a team and/or organisation to achieve improved business per-
formance and operational effectiveness.” 
 

Speciality  / Niche Coaching 
“As for personal coaching, but the coach is expert in addressing one particular aspect of a person’s life 
e.g. stress, career, or the coach is focused on enhancing a particular section of the population e.g. doc-
tors, youths.” 
 

Group Coaching 
“As for personal coaching, but the coach is working with a number or individuals either to achieve a 
common goal within the group, or create an environment where individuals can co-coach each other.” 
 
* Modifiziert nach: Prof. Dr. Anthony M. Grant (2000). Director Coaching Psychology Unit, School of Psychology, University of 
Sydney, Australia. 
 

 
Jetzt folgen einige Feedbacks… 
Coaches berichten… 
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 Coaches berichten… 
 
 

Thomas Härtl 
 

45 Jahre, Kontakt über haertl_thomas @ web.de oder Mobil  
0172-5630308. Ich bin Diplom-Kaufmann und stehe seit 26 Jahren 
im Berufsleben. Meine jetzige Position ist Manager Training & 
Quality bei QVC, Europas Nr. 1 im Teleshopping-Markt. Im Call 
Center in Kassel bin ich seit 6 Jahren zuständig für die Aus- und 
Weiterbildung von 700 Mitarbeitern. Auch ein Train-The-Trainer- 
und ein Führungskräftenachwuchsprogramm gehören zu meinen 
Aufgaben. Ferner bin ich verantwortlich für die Qualitätssicherung 
unserer Kundenkontakte. Dabei unterstützen mich zur Zeit 14 Mi-
tarbeiter (5 Trainer und 9 Quality Specialists).  
Davor arbeitete ich 3 Jahre bei DaimlerChrysler im Vertrieb und 5 
Jahre als Trainer für Volkswagen (Trainerausbildung bei Prof. Dr. Höchstetter in München). 
Zu Beginn des Seminars hatte ich das Heft PCoa 7 gelesen, aber die Einsendeaufgabe noch 
nicht bearbeitet.  
Meine Erwartungen zu diesem Seminar wurden übertroffen: Ich wollte neue Tools lernen, die 
meinen Handlungsspielraum erweitern und diese in ihrer Wirkung an mir selbst erleben. Be-
kommen habe ich nicht nur neue Tools, die ich intensiv im Seminar erproben konnte, sondern 
auch noch sehr wertvolle, persönliche Erfahrungen, mit denen ich nie gerechnet hätte. Mein 
Leben ist jetzt mit vielen, vielen neuen Impulsen bereichert. Dies ist maßgeblich das Verdienst 
von Dr. Björn Migge. In seiner sehr wertschätzenden Art und klaren Sprache machte er mir 
das Lernen leicht und fast spielerisch. Seine methodisch / didaktischen Fähigkeiten erlebte ich 
als perfekt, ich hatte Vertrauen zu ihm und seinen Interventionen. Trotz einer Gruppengröße 
von 20 Personen sorgte er dafür, dass das Gelernte sofort in Kleingruppen ausführlich geübt 
werden konnte. Der anschließende Lerntransfer festigte dann die gewonnenen Erkenntnisse. 
Abgerundet wurde die intensive Arbeit sogar noch durch Freiräume, um individuelle Fragen 
und Bedürfnisse zu klären. Und das alles in einer Gruppe, wie sie heterogener nicht sein 
kann: gemeinsam erfuhren sich Menschen aus den sozialen Berufen und aus der Wirtschaft, 
vom „Young Potential“ bis hin zum erfahrenen 58-jährigen „Banker“. Klasse! Müsste ich das 
Seminar nach Schulnoten beurteilen, würde ich eine glatte Eins geben. Ich kann allen Fern-
studierenden die Teilnahme wärmstens empfehlen, denn erst dadurch werden die Inhalte der 
Studienhefte erst begreifbar und erlebbar. Diese Investition ins „eigene Ich“ wird mit Zinses-
zins vergütet. 
Abschließend zum Seminarort: Das Hotel ist durch seine ruhige Lage sehr geeignet, die Se-
minarräume und deren Ausstattung waren okay. Einziges Manko war aus meiner Sicht die 
Organisation des Essens: anstatt Menüwahl sollte das Hotel ein Buffet-Angebot wählen, damit 
die Teilnehmer individuell zu den Mahlzeiten erscheinen können. Die Hotelpreise sind mode-
rat. 
Danke, Dr. Migge, für eine Woche voller Geschenke der Selbsterfahrung! 
 

Thomas Härtl 
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Florian Hochenrieder 
 

Ich bin 28 Jahre alt, verheiratet und komme aus Starnberg in Ober-
bayern. Seit 1999 bin ich als Führungskraft beim Militär beschäftigt und 
habe dort diverse leitende Führungspositionen durchlaufen. Derzeit 
habe ich Personalverantwortung für ca. 60 Mitarbeiter in einer leiten-
den Position in der Führungskräfteentwicklung. Ich bin Diplom-
Kaufmann und habe Wirtschaftswissenschaften mit Schwerpunkten in 
Psychologie und im Marketing studiert. www.florianhochenrieder.de    
Mail:  fhochenrieder @ yahoo.de  
 

Zum Seminarzeitpunkt hatte ich gerade die siebte Einsendeaufgabe 
und die entsprechende Zusatzaufgabe erfolgreich abgeschlossen. Die bisherigen Aufgaben 
habe ich alle mit sehr gutem bzw. gutem Erfolg gelöst, so dass ich ein positives Gefühl vor 
dem Seminar hatte und mich gut vorbereitet gefühlt habe.  
Ich habe mir ein interessantes, spannendes und lehrreiches Seminar versprochen. Mein Ziel 
war es, theoretische und praktische Coachingkompetenzen zu vertiefen. Gleichzeitig habe ich 
gehofft, inspirierende, lustige und intelligente Menschen zu treffen, um sich in einer besonde-
ren Seminarwoche gemeinsam weiterzuentwickeln. Ich habe das Seminar bei Dr. Migge als 
sehr intensiv, sehr erlebnisreich und sehr nachhaltig erlebt. Meine Erwartungen wurden im 
positiven Sinne übertroffen. Die Teilnehmer und der Trainer haben sich in einer spannenden 
und besonderen Woche gegenseitig herausgefordert und eine optimale Lernatmosphäre ge-
schaffen. Jeder einzelne Teilnehmer hatte die Gelegenheit, sich in genau dem Maß, das er für 
sich persönlich als richtig empfunden hat, auszuprobieren und selbst zu erfahren. Mein Ein-
druck ist, dass niemand ohne bleibende Gedanken und Gefühle das Seminarhotel verlassen 
hat, und dass alle wertvolle Bausteine für ihre wirkungsvolle Coachingpraxis gesammelt ha-
ben. Wir hatten viel Spaß und haben sehr viel gelernt!  
Das Seminar ist eine sinnvolle, wirksame und erfahrungsreiche Ergänzung für die Lehrhefte 
des Fernkurses. Eine solche Praxisphase ist unverzichtbar, um eine Coachingausbildung per 
Fernkurs wirksam, ganzheitlich und „rund“ zu gestalten. 
Die Organisation, die Kosten, die Hotelunterkunft und die Verpflegung waren ausgezeichnet. 
Dr. Migge bietet hohe Qualität für viele Menschen zu einem günstigen Preis… und mischt 
noch viel Spaß, viel Spannung und viel Kompetenz dazu! ;-)  
Der Mix aus Theorie und Praxis war sehr ansprechend. Es war sinnvoll, die Seminarwoche 
praxisorientiert durchzuführen, da bei den meisten Teilnehmern bereits gute theoretische 
Kenntnisse gegeben waren. Ich war skeptisch bei einer Gruppengröße von 20 Personen. Im 
Nachhinein war diese Zusammensetzung der Teilnehmer genau richtig. Die unterschiedlichen 
Hintergründe und Kompetenzen der Teilnehmer haben sich in diesem Kreis optimal ergänzt 
und inspiriert. Alle haben dazugelernt.  
Die Gruppe war auf den ersten Blick recht heterogen. Dr. Migge hat es verstanden, mit ge-
schickten Anregungen wirksame gruppendynamische Prozesse anzustoßen, so dass sich 
innerhalb von kürzester Zeit eine sehr homogene und sympathische Gesamtgruppe entwi-
ckeln konnte. Es gab keine „Grüppchenbildung“, sondern ein großes „Team“, das die Semi-
narwoche gemeinsam erlebt und genossen hat. Ich bewerte das Gesamtseminar vor dem 
Hintergrund von Preis, Rahmenbedingungen, Teilnehmerkreis, Lernerfolg, Erfahrungen und 
Spaß mit: 1- Das Praxisseminar bei Dr. Migge empfehle ich guten Gewissens an alle Fern-
schüler bzw. Fernschülerinnen weiter, die ihre Kenntnisse lustvoll und erfahrungsreich aus-
probieren, nachhaltig vertiefen und sinnvoll erweitern wollen. 
  

Feldafing/Starnberg, 20.08.2007 Florian Hochenrieder  
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Hedwig Grabenberger 
 
www.BR-Basis.de    hgrabenberger @ br-basis.de 
 
 
 
 
Biografische Angaben: 
 
1979-1987 

 
Studium an der Universität Hamburg  
mit Abschluss Magister Artium 

 Fächer: 
- Anthropologie (spez. Industrieanthropologie) 
- Psychologie (spez. Arbeitspsychologie) 
- Ethnologie 

  
1987-1991 Wissenschaftl. Mitarbeiterin im  

Institut für Dermatoglyphik, 
Hamburg-Harburg  

  
seit 1991 freiberufliche Trainerin Erwachsenenbildung  

mit folgenden Themenschwerpunkten: 
  

Arbeitsrecht 
- Grundlagen des Betriebsverfasungsgesetzes 

  
 Arbeits- und Gesundheitsschutz: 

- Betriebliche Gesundheitsförderung 
- Rechtliche Grundlagen des Arbeits- und  
   Gesundheitsschutzes 
- Psychosoziale Belastungen 
- Mobbing 

  
 Soziale Kompetenz 

- Kommunikationstraining 
- Rhetorik 
- Konfliktmanagement 
- Teamentwicklung 
- Präsentationstechniken 
 

Feedback zum Seminar:  Eine Woche Seminar mal von „der anderen Seite“, mal 
nicht als Seminarleiterin sondern als Teilnehmerin. Selber lernen, Handwerkszeug 
erhalten, nur Verantwortung für mich tragen, nur mich selbst organisieren – kurz: eine 
Woche „easy-time“ - herrlich!  
Doch was mich dann in Bonneberg erwartete war Arbeit, harte Arbeit. Bis spät in die 
Abendstunden hinein und selbst danach fiel mir das Abschalten schwer. Anstren-
gend? Oh ja! Schlimm? Oh nein! Denn ich habe jede einzelne Minute genossen und 
möchte diese Erfahrung um keinen Preis missen! Das was ich im Seminar erfahren 
und erleben durfte, all die Erkenntnisse über mich, über andere Menschen, über die 
anderen Teilnehmenden, das Handwerkszeug im Coaching, die positive Stimmung, 
das herzhafte Lachen, die wunderbare Art von Björn, Menschen etwas zu vermitteln, 
das war wie ein Goldregen, der mich bereichert. Das war wie ein Feuerwerk an Aha-
Erlebnissen, von dem ich jeden einzelnen Funken behalten möchte. 
 

Hedwig Grabenberger 
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Cornelia Zahor (40) 
 
Mail:  conny.zahor @ as-netz.de 
 
 
 
 
Berufliche Laufbahn: -  1986 – 1988  

 Ausbildung Bürokauffrau 
-  1988 - 1989 
 BAT-Angestellte bei der AOK 
-  1989 –1994 
 Ausbildung Sozialversicherungsangestellte 
 und Tätigkeit am Schalter bei der DAK 
-  1994 / 1997 /1999 
 Geburt meiner 3 Kinder – Hausfrau bis heute 
-  2002 – 2003 
 Ausbildung Abendschule zur staatl. gepr. Hauswirt- 
     schafterin 
-  2004 
 Seminar und  Autorisierung zur Gordon-Familien- 
     trainerin 
-  2005 – 2006 
 Elternkurse mit je 10 Teilnehmern nach Thomas 
 Gordon – Familienkonferenz durchgeführt 
-  2006 – 2007 
 Fernkurs zur Psychologischen Beraterin / Personal Coach 
-  ab 2007  
 Hausfrau und  Psychologische Beraterin mit angestreb- 
     ter Selbständigkeit 

  
Kenntnisstand Fernstu-
dium zum Seminarzeit-
punkt: 

-  alle 9 Studien- und Übungshefte erfolgreich abge-  
  schlossen 

  
Vorerwartungen an das 
Seminar: 

-  mehr Struktur in Gesprächen erkennen und erlernen 
-  mehr Sicherheit für mich durch Selbsterfahrung in  
 Gruppenarbeiten, Rollenspielen und  
 Erfahrungsaustausch mit anderen Teilnehmern 
-  Informationen und Tipps über eine zukünftige 
 Selbständigkeit 

  
Befürchtungen bezüglich 
des Seminars: 

-  gelernte Techniken nicht zu erkennen und Schwierig- 
 keiten beim natürlichen Anwenden zu haben 
-  unsicher zu sein, da ich meinte, vieles aus dem  
 Fernkurs wieder vergessen zu haben 

 
Wie ich das Seminar erlebte: Letztendlich war das Seminar vom 13.-17.8.2007 eine 
sehr bereichernde Erfahrung, die ich nicht mehr missen möchte. 
In einer sehr angenehmen Atmosphäre mit 19 weiteren Teilnehmern, einem sehr 
sympathischen Co-Trainer und einem Trainingsleiter, der an Wissen, Kompetenz, Ein-
fühlungsvermögen, Humor und einer wertschätzenden, liebevollen, zurückhaltenden 
und ungezwungenen Art, zu begeistern wusste und den Zusammenhalt der Gruppe 
förderte, fühlte ich mich sehr wohl.  
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In diesem Selbsterfahrungs-Seminar erfuhr ich für mich sehr deutlich, wo meine 
Schwächen lagen. Öffentlich, frei vor einer großen Gruppe von Menschen zu reden 
fiel mir schwer und ich hatte enormes "Lampenfieber" – und trotzdem fühlte ich mich 
wohl und integriert in eine wunderbare Gruppe von Menschen, in der Zusammenhalt, 
Verständnis und Teamarbeit an erster Stelle stand. 
Die Struktur in Gesprächen wurde mir durch anschauliche Rollenspiele der verschie-
denen "Werkzeuge" und durch intensive Übungen in Kleingruppen immer klarer. Theo-
rie und Praxis kamen für mich immer mehr in Einklang. Die Sicherheit und Vorfreude 
auf meine kommende Tätigkeit mit Klienten wuchs – unter anderem durch sehr inten-
sive und persönliche Gespräche mit interessanten Menschen in der Natur sowie auch 
durch angebotene Fragestunden mit Fachkräften, die weitere Unklarheiten beseitig-
ten. Meine Erwartungen wurden weit übertroffen und meine Befürchtungen aufgelöst. 
Die tolerante und einfühlsame Weise, Menschen zu leiten, die ihre eigenen Regeln 
aufstellten und sich doch an ein gemeinsames Ganzes hielten, war für mich eine Er-
fahrung, wie ich mir einen Weltfrieden vorstellen könnte. Es gibt kein richtig oder 
falsch – jeder findet seinen Ausdruck, sich zu Entwickeln, immer darin, wieweit es ihm 
zu gehen möglich ist. Dieses Seminar ist für jeden Fernschüler nur zu empfehlen und 
beinahe unerlässlich, um die vielen Informationen aus den Heften auch tatsächlich 
anwenden zu können.  
Das Hotel war sehr großflächig und eignete sich hervorragend für unsere Kleingrup-
penarbeiten. Auch Verpflegung, Unterkunft und Kosten waren für mich in Ordnung. 
Die Struktur der Gruppe war sehr gemischt, vom erfahrenen Banker, Trainer, Heilprak-
tiker, Computerexperten, Autoren, Angestellte in der freien Wirtschaft, in öffentlichen 
Einrichtungen bis zur Hausfrau ohne derzeitige Berufstätigkeit, waren viele Wissens-
gebiete und Erfahrungen Einzelner vertreten. Es machte großen Spaß die Menschen 
hinter ihren "Rollen" kennen zu lernen und Gemeinsamkeiten zu entdecken, die uns 
letztendlich alle verbinden. 
Das Gesamtseminar bekommt von mir die Note 1 mit Stern. 
Alles in allem bin ich überwältigt über soviel Selbsterfahrung, Gruppenerfahrung und 
Erfahrungsaustausch mit so vielen wundervollen Menschen aus weiten Teilen 
Deutschlands – und alle mit demselben Ziel – Menschen und Beziehungen zu berei-
chern. "Was-statt-dessen"5 bereichert uns???!!! 
Ich wünsche uns allen noch einen langen gemeinsamen Erfahrungsaustausch in un-
serer Plattform6 und danke allen für die schöne Zeit. 

 
 

"Der Weg ist das Ziel" – Manchmal bedarf es "Tankstellen" in Form von solchen Se-
minaren, die unseren Weg wieder bereichern, uns neue Richtungen weisen, uns zu 
neuen Zielen motivieren und uns Halt und Kraft geben durch die tiefe Weisheit, Mit-

menschlichkeit und Ausstrahlung gleichgesinnter Weggefährten. 
 
 
 
     Durach, 22. August 2007, Cornelia Zahor  
 
 
 

                                                
5 Das ist ein „stehender Begriff“ dieser Seminargruppe… 
6 Ein Online-„Klassenzimmer“ bei der Fa. Sidus E-Learning, Burkhard Müller 
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Regina Bosch    (47)         

regina.bosch @ gmx.de 

   

       

Biografische Angaben:  1984 habe ich mein Studium zur  

Dipl. Betriebswirtin (BA) an der Berufsakademie in Stuttgart abge-

schlossen und danach 2 Jahre im Vertrieb/Logistik bei  

der Mahle GmbH in Stuttgart gearbeitet. Nach Kinderpause  

bin ich seit 1991 bei der Hess GmbH in Waiblingen in Teilzeit 

als Personalreferentin tätig. Ich bin in allen personellen  

Themen für 80 Mitarbeiter zuständig. 

  

Kenntnisstand zu Seminarbeginn:   Studienheft  6 abgeschlossen 

 

 
Seminarerfahrung:   Ich habe keine berufliche Erfahrung im Coaching, entsprechend 
unsicher bin ich zum Seminar angereist. Ich hatte die Befürchtung mit Themen und Er-
fahrungen überfordert zu sein, wollte aber unbedingt praktische Umsetzungen der In-
halte der Studienhefte kennen lernen. Unser Seminarleiter Björn Migge hat durch seine 
ruhige, wertschätzende und kompetente Art nach kurzer Zeit eine offene, angenehme 
und wohltuende Atmosphäre geschaffen, die bis zum Ende des Seminars so erhalten 
blieb.  Die heterogene Gruppe habe ich als sehr angenehm und bereichernd empfun-
den, die Gespräche gingen nie aus, es war ein reger Erfahrungsaustausch und ich 
konnte vieles für mich selbst mitnehmen. Theorie- und Praxisanteile wechselten sich 
sehr gut ab. Die theoretischen Inhalte hat uns Björn Migge mit anschaulichen Beispie-
len und Erzählungen oft amüsant und immer fesselnd dargestellt. Es blieb viel Zeit für 
Übungen in den Kleingruppen, was mir besonders wichtig war. Ich habe dabei viel ge-
lernt und wertvolle Erfahrungen über mich selbst gesammelt, die ich nicht mehr missen 
möchte. 12 Stunden am Tag mit 20 Menschen intensiv zusammen zu arbeiten und sich 
kennen zu lernen,  war für mich kaum vorstellbar, aber es war einfach schön, das Er-
lebte zu teilen und Menschen um sich zu haben, die offen und ehrlich waren. Meine 
Befürchtungen haben sich als unbegründet herausgestellt, meine Erwartungen, viel zu 
lernen und zu erfahren, wurden bei weitem übertroffen. Das Seminar hat Lust auf mehr 
gemacht und ist nach meinen Erfahrungen als sinnvolle Ergänzung zu den Studienhef-
ten unverzichtbar. Der Seminarleiter Björn Migge und der Co-Trainer Ralf Döring erhal-
ten von mir für ihre wohltuende Art, ihre Kompetenz und die Seminargestaltung ein 
„sehr gut“, das Gesamtseminar beurteile ich ebenfalls mit der Note 1.  Das Seminarho-
tel war wegen der ruhigen Lage sehr geeignet, das Kosten-Leistungsverhältnis war gut. 
 
 
 

Remshalden, 24.08.2007     Regina Bosch 

 
 
 
 



Seite | 12  
 

 

Ina Schnebel  
 
 ina.schnebel @ web.de 
 

Biographische Daten : Ausgebildet zur Fachberaterin Betriebs-
wirtschaft / Organisation bei der Siemens AG, habe ich zuletzt in 
einem Beratungsunternehmen spezialisiert auf Projektmanage-
ment Beratung und Training gearbeitet. Seit zwei Jahren lebe ich 
nun in Thailand und absolviere dort im Fernstudium die Weiter-
bildung zum Personal Coach. Auf Basis der Weiterbildung möch-
te ich mich bei renommierten Trainings- und Coaching-Instituten 
in Bangkok bewerben und dort meine Kenntnisse und Erfahrun-
gen in der praktischen Arbeit mit Menschen im Firmenkontext 
professionalisieren. Besonders am Herzen liegen mir dabei die 
Themen Veränderungs- und Konfliktmanagement, Interkulturalität und Teamentwicklung. 
Zurück in Deutschland strebe ich langfristig eine freiberufliche Tätigkeit als Trainerin und 
Coach in der freien Wirtschaft an. 

Zu Beginn des Seminars hatte ich das Heft PCoa 6 gelesen, aber die Einsendeaufgabe 
noch nicht bearbeitet. 

 

Feedback zum Seminar : In meiner Wahrnehmung war es ein hervorragend strukturiertes 
Seminar, welches eine hohe Identifikation durch die praktikablen Lösungsansätze lieferte. 
Der gute theoretische Grundstock des Fernkurses wurde durch ausgewählte, praktische 
Übungen und Methoden vertieft. Als Teilnehmerin konnte ich in eigener Erfahrung über 
die Wirkungsweise und Möglichkeiten der vorgestellten Methoden lernen und erste Si-
cherheit in deren Anwendung erlangen. Im Laufe des Seminars reihten sich so viele kleine 
AHA-Erlebnisse aneinander. 

Insbesondere faszinierend war für mich zu beobachten, wie Dr. Migge es verstand, in kür-
zester Zeit die verschiedenen Teilnehmer zu einer vertrauensvoll arbeitsfähigen Gruppe 
zusammenzuschweißen. So war es möglich, vor der Gruppe bzw. in Kleingruppen das 
Erlernte aktiv auszuprobieren, stets mit der Gewissheit auch persönliche Dinge in einer 
geschützten Seminarumgebung von sich preisgeben zu können und daraus zu lernen.  

Nicht zuletzt erlaubten die Kreativität und bewusst eingesetzte Provokation des Seminar-
leiters einen Ausstieg aus alten Gewohnheitsdenkschienen. Seine humoristische Betrach-
tung und Aufbereitung der Seminarinhalte war spürbar wohlwollend, ohne jedoch an Klar-
heit zu verlieren. 

Ich freue mich die vielen gewonnenen Ideen und Gedankenanstöße praktisch umzusetzen 
und meine Grundkenntnisse und Fähigkeiten im Coaching Stück für Stück zu professiona-
lisieren. Vielen Dank für eine erfahrungsreiche Woche, die ihre Kreise in meinem Leben 
ziehen wird. Ich habe definitiv Lust auf MEHR bekommen!  

 
Ina Schnebel 
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Stephanie Riekenberg , 39 Jahre alt   
 
stephanie-riekenberg @ web.de 
 
Ausbildung und Berufserfahrung 
1987 Ausbildung als Arzthelferin 
1990 Ausbildung als Ehefrau nicht bestanden, nach 4 Jahren folgte die 
Trennung 
1990 – 1994 Ausbildung als Mutter von zwei Töchtern. Ausbildung erfolg-
reich bestanden aber längst noch nicht abgeschlossen 
1995 Selbstständigkeit im Einzelhandel/ Verkauf von Naturprodukten und 
Saunen 
1997 Ausbildung als Gesundheitsberaterin/ Präventologin. Fünf Jahre selbstständige Außendienstmi-
tarbeiterin der Firma Won world of nature 
2003 Neuer Versuch der Selbstständigkeit. Eröffnung mit zwei Freunden eines Call Centers 
2004 Fehlgeschlagen aus persönlichen Gründen.  
2005 Zurück zur dynamischen Hausfrau und Mutter außerdem Pflegerin der Großmutter. Zwar habe ich 
keine Ausbildung als Altenpflegerin absolviert, meine 98 jährige Omi lebt aber immer noch und ist sehr 
dankbar und glücklich 
2007 Ausbildung als Personal Coach 
  
Kenntnisstand im Fernkurs zum Seminarzeitpunkt 
Heft Nr. 6 erfolgreich abgeschlossen 
 
Meine Erwartungen vor dem Seminar 
neue Tools kennen zu lernen, theoretisches Grundwissen mit praxisnahen Übungen und Auf-
gabenstellungen umzusetzen. 
 
Meine Befürchtungen vor dem Seminar  
von morgens bis spät abends, bei schönstem Wetter, permanent  auf dem Stuhl zu hocken. 
Einen Seminarleiter anzutreffen, der mich eher langweilt anstatt mich zu motivieren.  
Kursteilnehmer die absolute Spaßbremsen sind ( auch dann können fünf Tage verdammt lang 
sein). 
 
Erwartungen/ Befürchtungen zur angekündigten Selbsterfahrung  
Befürchtungen hatte ich keine, im Gegenteil ich habe mich erwartungsvoll darauf gefreut. Al-
lerdings habe ich mir gewünscht, dass der Kursleiter und auch die Teilnehmer offen miteinan-
der umgehen. Dies ist für mich eine klare Voraussetzung, um eigene Defizite sachlich und 
gefühlvoll vermittelt zu erkennen.  
 
Wie wurden die Erwartungen/ Befürchtungen erfüllt 
Möchten sie das wirklich wissen? Nein, bestimmt nicht! Nicht schon wieder positive feedbacks 
- ist doch wirklich langweilig, wenn fast jeder Kursteilnehmer immer nur das gleiche berichtet.  
Der einzige, der sich vielleicht noch über die von ihm “ manipulierten“ feedbacks erfreut ist 
unser Herr Dr. Migge .     ðJ 
Nein, Spaß zur Seite, ich fand das Seminar, den Seminarleiter und Ralf  Döring unseren Co 
Trainer grausam und überhaupt gar nicht  zufriedenstellend! 
Na, jetzt  bekommt man doch wieder Lust zum Lesen, nicht wahr? 
Wir haben schließlich auch im Seminar gelernt, Mitmenschen ordentlich zu kritisieren. Ich  
könnte jetzt aber auch wie die anderen Kursteilnehmer berichten, dass auch meine Erwar-
tungen  zum Glück übertroffen wurden, denn unser Seminarleiter Björn  (Herr Dr. Migge) hat 
mich weder gelangweilt noch demotiviert ganz im Gegenteil. Die offene, sympathische und 
emotionale Art unseres Co-Trainers Ralf Döring hat mich ebenfalls begeistert, und die restli-
chen 19 Kursteilnehmer erwiesen sich zum größten Teil nicht als Spaßbremse.  
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Seminar sinnvoll / angemessen als Ergänzung zum Fernkurs 
Auf jeden Fall. Ich kann nur jedem Fernstudierenden empfehlen an diesem Seminar teil zu 
nehmen. 
 
Zur Kompetenz des Kursleiters  
Die Aufforderung zur Bewertung dieses Punktes kann ich nicht vollends nachvollziehen:  Herr 
Dr. Migge hat seinen Titel doch wohl nicht erkauft???  ðJ. 
Aus meinem Blickwinkel und mit meinem Erfahrungshorizont ist mir Herr Dr. Migge sehr kom-
petent erschienen – auf (fast) jede Frage aus der Teilnehmerrunde gab es nicht nur zufrie-
denstellende, sondern auch wirklich eindeutige und zu weiterem Nachdenken anregende Ant-
worten. 
 
Gruppengröße und Möglichkeit für Kleingruppentraining 
Die Gruppengröße mit 20 Teilnehmern ist völlig in Ordnung. Ich hatte jedenfalls nicht das Ge-
fühl das ich zu kurz kam. Hilfreich und zielbringend waren auch die vielen Kleingruppentrai-
nings. 
 
Wurde auf Besonderheiten, individuelle Bedürfnisse eingegangen 
Ja, da fällt mir eine Kursteilnehmerin namens Katrin ein, die fast gestorben wäre, wenn der 
Koch nicht darauf geachtet hätte, die Eier bei den Hühnern zu lassen, weil sie unter einer 
starken Eiweißunverträglichkeit litt. Ansonsten lebten wir mehr oder weniger nach dem Motto; 
die Regeln bestimme ich selbst. 
 
Gruppe homogen/heterogen? Welche Auswirkungen hat es auf das Lernergebnis? 
Unsere Gruppe war heterogen. Welche Auswirkungen das auf mein Lernergebnis hatte, kann 
ich ihnen nicht genau beantworten. Wäre ich ausschließlich mit Frauen in einer Gruppe zu-
sammen gewesen, wäre mein Lernergebnis vermutlich nicht unbedingt  schlechter ausgefal-
len. Ich habe mich auf jeden Fall in dieser heterogen Konstellation wohlgefühlt. Später arbeitet 
man ja auch nicht nur mit einer homogenen Klientenstruktur zusammen.  
 
Bewertung des Gesamtseminars in Schulnoten  
Wäre ich Brasilianerin würde ich eine glatte 6 geben!!!! – d.h. Bestnote. 
 
Freier Gesamtkommentar  
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN für die netten, informativen, lehrreichen, emotionalen, 
witzigen,  nervösen, teils anstrengenden, entspannten, glücklichen Sekunden, Minuten, Stun-
den und Tage während des Seminars mit Euch und unserem Kursleiter. 
  

Stephanie Riekenberg 
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Alexandra Dülfer  (Jg. 1972) 

 
Kontakt über fe-ad@t-online.de oder Mobil 0173/6904144 
 
 
 
 
 
 
Berufliche Angaben: Ich bin seit 1990 bei der Robert Bosch GmbH tätig. Nach Ab-
schluss einer kaufmännischen Ausbildung sowie meines berufsbegleitenden Studiums 
des Personalmanagements an der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie, bin ich seit 
1996 als Personalreferentin in Waiblingen beschäftigt. Diese Aufgabe beinhaltet u.a. 
die Personalauswahl, -betreuung und -entwicklung eines ausgewählten Mitarbeiter-
kreises. Die Beratung von Mitarbeitern und Vorgesetzten ist hier meine tägliche Auf-
gabe. Da ich mir für den Ausbau der Aufgabe Coaching fundiertes Handwerkszeug 
aneignen wollte, habe ich mich für das Fernstudium „Personal Coach/Systemischer 
Berater“ entschieden. 
 
Persönliche Angaben: Ich lebe mit meinem Mann in Remshalden. Wir sind eine 
Patchworkfamilie und haben vier Kinder. Um Beruf und Familie vereinbaren zu kön-
nen, leiste ich einen Teil meiner Arbeit von meinem homeoffice aus. 
 
Kenntnisstand zu Seminarbeginn: Studienheft 6 abgeschlossen. 
 
Seminarerleben: Meine Erwartung zu diesem Seminar war die Erweiterung meiner 
Kompetenzen, das Einüben neuer Tools und das Erleben deren Wirkung an mir per-
sönlich. Ich wollte eine Woche Seminar einmal nicht von meiner arbeitgeberseitigen 
Funktion aus erleben, eine Woche nur Teilnehmerin sein, um meine eigenen Themen 
statt der Themen anderer zu bearbeiten, eine Woche testen und üben. Gleichzeitig 
hatte ich aber auch „Bauchschmerzen“ vor einer Woche Unsicherheit, Arbeit und 
Stress und Selbstfindung. 
Was ich erlebte, war eine ungewöhnliche Mischung: Eine heterogene Gruppe, eine 
außergewöhnliche Seminarleitung und ein Lernpensum bis spät in die Nacht. Ich habe 
eine tolerante, interessierte, wertschätzende Atmosphäre erlebt. Dr. Björn Migge ver-
steht es, das Handwerkszeug des Coachings in einer angenehmen, wertschätz-
enden, sachlichen Art zu vermitteln und Mut auf Mehr zu machen. 
 
Danke! 
 

Alexandra Dülfer 












